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Vorwort des Herausgebers
Motorspindelsysteme bilden für viele zerspanende Fertigungsprozesse, welche
auf Hochgeschwindigkeits- oder Hochleistungsbearbeitung abzielen, die Kern-
komponente in Werkzeugmaschinen als auch neuerdings in Anwendungsbe-
reichen mit Industrierobotern. Motorspindeln wandeln durch den integrier-
ten Elektromotor die bereitgestellte elektrische Energie in die für die Zerspa-
nungsarbeit erforderliche mechanische Energie um. Die Forschungsarbeiten zu
Motorspindelsystemen sind traditionell geprägt von der Zielsetzung stetiger
Produktivitätssteigerungen und gleichermaßen kontinuierlicher Verbesserung
in den erreichbaren Bearbeitungsqualitäten. Nun kommen im Zuge verstärk-
ter Nachhaltigkeitszielsetzungen, Ziele des energieeffizienten Betriebs und der
Materialsubstitution kritischer Rohstoffe hinzu. Bei der Entwicklung neuer
Systeme bestehen hohe Anforderungen an die statische und dynamische Stei-
figkeit, eine hohe dynamische Rundlaufgenauigkeit und minimale Wellenver-
lagerungen im Betrieb, da diese Eigenschaften die Fertigungsgenauigkeit und
Produktivität maßgeblich beeinflussen. Hinzu kommen neue Anforderungen
an den Wirkungskrad und die Kompaktheit der Systeme. An diesem Punkt
setzt die vorliegende Dissertation von Herr Markus Weber auf. Das über-
geordnete Ziel seiner Dissertation ist die Entwicklung eines Antriebssystems,
welches diese Systemanforderungen in ein neuartiges Motorspindelsystem mit
Synchronreluktanzantrieb und starrer Lageranstellung für die Hochgeschwin-
digkeitsbearbeitung ermöglicht.

Darmstadt, im Juni 2024 Prof. Dr.-Ing. Matthias Weigold
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